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KOHLENTURM DER HARPENER BERGBAU AG . IN WERNE BEI BOCHUM
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N
eben den älteren Schwestern , dem Hochbau , dem Wasser - und Verkehrsbau , trat der

Industriebau erst verspätet auf den Plan . In früherer Zeit beschränkten sich Industrie¬
bauten in der Regel , soweit der Massivbauin Frage kam , auf Fundamenteund Gebäude.
Heute muß man neben den Fundamenten für Bauten und Maschinen bei Industrie¬

bauten unterscheiden zwischen Bauten, die nur die Hülle für den Arbeitsraum und für die Maschi¬
nen bilden und solchen, die je nach der Zweckbestimmungdas Werkzeug für einen industriellen
Vorgang selbst sind . Wird eine Halle gebaut, so ist sie nur das Gehäuse für die Maschinen und
Fertigungseinrichtungen, die sie aufnehmen soll ; wird jedoch eine Kohlenwäschegebaut oder ein
Förderturm, ein Silo, ein Kühlturm , so stellt der Bau selbst die Industrieanlage dar. Da wir der
Ansicht sind , daß auch Industriebauten, als bildbestimmendem Faktor unserer Städte, ein gutes
Gesicht gebührt , daß also die liebloseBehandlungdieserBauten trotz ihrer rein praktischenZweck¬
bestimmung der Vergangenheit angehören muß , gilt es nirgends mehr als hier, eine Gemeinschafts¬
arbeit zwischen Architekten und Ingenieur herzustellen. Vielfach wird der Ingenieur aus der
technischen Konstruktion des Bauwerks dem Architekten den Weg für die Gestaltung weisen, oft
mag der Architekt bestimmend sein . Immer aber verlangt der Industriebau weit mehr als der
Wohnungsbau und Hochbau ein Einfühlen des Architekten in die technischen Gegebenheiten,
die sich aus den Möglichkeiten oder gar Gegebenheiten der Konstruktion und aus der Zweck¬
bestimmung des Bauwerks ergeben .
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Da die Industriebauten den verschiedensten Zwecken dienen und den verschiedensten Bean¬
spruchungen unterliegen, so z. B . in der chemischen Industrie, erfordern sie ein ungewöhnliches
Maß an Erfahrungen von dem , der die Bauten auszuführen hat . Getreidespeicher, Kohlentürme,
Kläranlagen, Kohlenwäschen, Fördertürme - alle solche Bauten werden unmittelbar durch inge¬
nieurmäßiges Denken in ihrer Form bestimmt. Vielfach kann auch hier der Architekt in der Form¬
gebung helfen. Hallenbauten und sonstigen Fabrikanlagenkann der Architekt weitgehend seinen
Stempel aufdrücken. In allen Fällen aber soll die aus dem Formensinn sich ergebende Gestaltung
nie über die technische oder fabrikatorischeFunktion eines Industriebaues hinweggehen. Es soll
hier nicht dem reinen Funktionalismus das Wort geredet werden, wohl aber soll gesagt werden,
daß reine Zweckbauten auch das Gesicht des Zweckbaueszeigen sollen. Das Ziel bleibt, Funktion
und Gestalt in möglichst harmonischerForm miteinander zu verbinden . Es gibt Beispiele aus dem
Bauschaffen von HOCHTIEF genug, mit denen dieses Ideal als Ergebnis einer guten Zusammen¬
arbeit zwischen Ingenieur und Architekten weitgehend erreicht ist.
Es sei in diesem Zusammenhang zunächst die Großkokerei Bruchstraßein Langendreer genannt ,
ein vom bautechnischen wie architektonischen Standpunkt gleich interessantes Bauwerk . Die
Tragrippen des Bunkers sind als geschlossene Rahmen mit innen liegender Bunkerwand ausge¬
führt. Der Bunkerraum ist durch eine Querwand unterteilt. Die Lage der unteren Querrippen und
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ihre Querschnittsgestaltung im Bunkerboden war durch die Anordnung der Abzugsöffnungen be¬
dingt. HO CH TIEF hat eine ganze Reihe solcher Kohlentürme gebaut, so den Kohlenturm Gnei-
senau in Derne bei Dortmund, den Kohlenturm der Zentralkokerei Alma in Gelsenkirchen, den
Kohlenturm GaswerkOst in Frankfurt u. a. m . Dagegen ist die LastwagenfabrikBrandenburg der
Adam Opel A. G. als Hallenbau in ihrer äußeren Gestaltung stärker von architektonischen Ge¬
sichtspunkten bestimmt. Mit diesem Werk wurde ein reiner Zweckbau geschaffen , der auch allen
Anforderungen der Schönheitentspricht. Das Gebäude hat einen umbauten Raum von 305 000 cbm .
Hach einer Bauzeit von nur 16 Wochen stand der Flachbau und Hochbau zur Montage der Maschi¬
nen zur Verfügung. Auf ähnlicher Linie liegt ein kleinerer Bau, das nach dem zweiten Weltkrieg
erbaute Fabrikationsgebäude der Bruns Zigarrenfabriken in Sandhausen bei Heidelberg.
Industriehallen aus Stahlbetonfertigteilen, also Montagebauten , stellen die Lagerhalle der Firma
Kalle & Co . inWiesbaden-Biebrich , die Fabrikationshalleder Englebert Werke in Aachen-Rote Erde
und die Halle für die Lagerfabrik der V. D . M. Halbzeugwerke in Frankfurt-Heddernheim dar.
Sehrviele Industriebauten errichteteHOCHTIEF in einer Zeit, als das Photografieren unerwünscht
war . So können wir diese teilweise hochinteressanten Bauten leider nicht im Bild zeigen. Hydrier¬
anlagen in Schlesien , im Ruhrgebiet und am Rhein seien genannt ; Bauten für Krupp, Fabrikbauten
aller Art für die chemische Industrie, Zellstoffwerke , Bauten für die Stahlindustrieund den Berg¬
bau . Es gibt kein Gebiet industriellerTätigkeit, auf dem HOCHTIEF nicht mit Bautenvertreten ist.
Wenn auch Bilder fehlen, die Erfahrungen blieben erhalten.
An Bauten nach 1945 verdienen besondere Erwähnung die Kohlenwäsche auf der Zeche Boni-
fatius in Essen -Kray. Die Bauten zur Ausweitung der Stromversorgung, Goldenbergwerk-Vor-
schaltanlage und Fortuna sind Fachleuten ein Begriff. Diese Anlagen und Nebenanlagen wie
Kohlenbunker als Hoch - und Tiefbunker vervollständigten das Bild der Bautätigkeit der Firma.
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